
Bad Wildungen
An Kellerwald und EderseeMittwoch, 29. Mai 2013

Vorstellungstermine sind
Samstag, 8. Juni, Einlass ab 19
Uhr-Beginn 19.30 Uhr, und am
Sonntag, 9. Juni, Einlass ab
18.30 Uhr, Beginn 19 Uhr.

Weiter Termine im Spät-
sommer und Herbst sind in
Vorbereitung und werden
rechtzeitig in der Presse be-
kannt gegeben. Es besteht
auch die Möglichkeit, in den
E-Mail Veranstaltungsverteiler
des Aus-Zeit-Theaters aufge-
nommen zu werden. Interes-
senten können dazu eine be-
treffende E-Mail senden an
auszeittheaster@t-online.de

Kartenvorverkauf: Edertal
Apotheke in Bergheim, Kar-
tenreservierung per E-Mail an
auszeittheater@t-online.de
mit Kontaktdaten und ge-
wünschter Kartenanzahl. Der
Eintritt kostet acht Euro. Das
Aus-Zeit-Theater befindet sich
im Ortskern von Bergheim,
Schulstraße 1, hinter dem
Dorfgemeinschaftshaus. (nh/
ukl)

BERGHEIM. Die achtköpfige
Theatergruppe „Zapperlott
was´n Theater“ spielt im Aus-
Zeit-Theater das Stück „Die
Hölle wartet nicht“. Im 15.
Jahr ihres Bestehens hat es das
Ensemble, das vor einem Jahr
im Aus-Zeit-Theater in Berg-
heim seine neue Heimat ge-
funden hat, in ein Kranken-
haus nach England verschla-
gen.

„Die Hölle wartet nicht“ ge-
schrieben von Michael Coo-
ney, erzählt die Geschichte
von Simon Cable, der mit dem
Rettungswagen ins Kranken-
haus eingeliefert wird. Ist er
vergiftet worden, hatte er ei-
nen Unfall? Beides ist irgend-
wie richtig, aber wie passen
diese beiden Ereignisse zu-
sammen?

Die Wahrheit liegt bekannt-
licher Weise irgendwo dazwi-
schen und am Ende kommt es
immer anders, als man denkt.
Regie führen bei dieser Pro-
duktion Andrea Sieberg und
Stefan Tiepermann.

Ein Thriller im
Aus-Zeit-Theater
Zapperlott präsentiert zwei Vorstellungen

Edertal von einer kooperati-
ven zu einer integrierten Ge-
samtschule umzuwandeln.
Das sei gut für die Kinder und
sichere zudem den Schul-
standort.

Weltecke betonte weiter,
dass die Infrastruktur wie bei-
spielsweise die Internetversor-
gung oder die Anbindung an
den öffentlichen Personen-
nahverkehr im ländlichen
Raum sehr wichtig für die Re-
gion und für Hessen sei. Als
Landespolitiker wolle er künf-
tig dafür Sorge tragen, dass
der Wahlkreis Waldeck in
Wiesbaden gehört werde.

Ortsvereinsvorsitzender
Bender dankte Dr. Weltecke
für sein klares Bekenntnis zur
Region: „Nur mit einer star-
ken SPD ist es gewährleistet,
dass der Landkreis nicht hin-
ten runter fällt. Die CDU setzt
nur auf Zentralisierung und
legt den Fokus allein auf das
Rhein-Main-Gebiet.“ (nh/sch)

ANRAFF. Gäste aus Edertal
und Ortsteilen von Bad Wil-
dungen kamen zum traditio-
nellen Anraffer Frühstück des
SPD-Ortsvereins in das Dorfge-
meinschaftshaus. Unter den
Gästen begrüßte Vorsit-
zenmder Ralf Bender auch
den SPD-Unterbezirksvorsit-
zenden und Landtagskandida-
ten Dr. Christoph Weltecke.

Im Mittelpunk stand der
Austausch über die politi-
schen Ziele der SPD und die
bevorstehenden Landtags-
und Bundestagswahlen. Dr.
Weltecke: „Wir brauchen
mehr Gerechtigkeit bei der
Bildung, um unsere Gesell-
schaft voranzubringen. Kein
Kind darf zurückgelassen wer-
den, sondern wir brauchen die
Förderung der Stärken aller
Schülerinnen und Schüler.“ In
Edertal sei man hierzu auf
dem richtigen Weg.

Dank der SPD sei es 2009 ge-
lungen, die Gesamtschule

In Edertal auf
dem richtigen Weg
Frühstückstreffen des SPD-Ortsvereins

Nach dem Anraffer Frühstück (von links): Karl-Heinrich Neuschä-
fer, Andreas Schaake, SPD-Unterbezirksvorsitzender Dr. Chris-
toph Weltecke, Organisatorin Helga Schwalm, Ortsvereinsvorsit-
zender Ralf Bender undWalter Puth. Foto: nh

und Kunststoff und eine Kin-
der-Hüpfburg. Frauke Becher:
„Gewerbliche Anbieter sind
ausgeschlossen.“

Ute Ahrend lädt am Sonn-
tag zu kleinen Rundfahrten
mit ihrem Oldtimer ein – ein
66 Jahre altes MG TC Sportcou-
pé.

Vor dem Lebensmittelge-
schäft Walter in der Brunnen-
allee steht an beiden Tagen
ein Showtruck bereit – ver-
bunden mit einem bunten Ak-
tionsprogramm.

ragen. Neben Verkauf oder
Tausch von Trödel stellen sich
Künstler und Modellbauer vor.

An über 100 Ständen bieten
Altstadtbewohner „eine glück-
liche Mischung zwischen
Kitsch und Kunst“, wie Reck-
hard Pfeil vom Staatsbad-Mar-
keting sagte. Dazu zählen
Schiffsmodelle, Modell-Loko-
motiven in Aktion, Steinbild-
hauerei, Kreidemalerei, Bü-
cher und CDs, Kinderklei-
dung, offene Ateliers, rhyth-
mische Musik auf Blech, Holz

und können ab 16 Uhr vor der
Wandelhalle bestaunt wer-
den.

Unter dem Motto „Die Alt-
stadt räumt die Dachböden
auf“ findet am Sonntag, 2.
Juni, von 11 bis 17 Uhr der
zweite Wellunger Kunst- und
Trödelmarkt statt. Frauke Be-
cher und Swantje Kleinicke
haben federführend die Orga-
nisation in Zusammenarbeit
mit dem Altstadtbüro über-
nommen. Altstadtbewohner
öffnen Häuser, Keller und Ga-

VON JÖRG SCHADE

BAD WILDUNGEN. Einkau-
fen, bummeln, erleben: Die
Wirtschaftsgemeinschaft AW-
WiN lädt in Zusammenarbeit
mit der Staatsbad-GmbH am 1.
und 2. Juni zum verkaufsoffe-
nen Wochenende in die Ein-
kaufsmeile zwischen Altstadt
und Allee ein. Zum Start in
den Sommer versprechen die
Organisatoren „ein volles Pro-
gramm für die ganze Familie“.

Einzelhändler und Gastro-
nomen haben sich für dieses
Wochenende eine Menge ein-
fallen lassen. „Wir möchten
Familien motivieren, zum Ein-
kaufen und Wohlfühlen nach
Bad Wildungen zu kommen“,
sagte Heinz-Dieter Nobis, Lei-
ter der Sparte Einzelhandel
der AWWiN. Dafür gibt es viel-
fältige Aktionen vor den Ge-
schäften und darin natürlich
auch tolle Angebote.

Shantys und Samba
Für die musikalische Unter-

haltung sorgt am Samstag der
Shanty-Chor Waldeck. Unter
Leitung von Joachim Dietz
präsentiert der Chor von 15
bis 17 Uhr zwischen Rathaus-
und Kaiserlindenplatz stim-
mungsvolle Lieder, wie Chris-
toph Jarkow (Staatsbad
GmbH) erläuterte. Am Sonn-
tag sorg der Gruppe Sempre
Samba von 15 bis 17 Uhr zwi-
schen Eichhof-Passage und
Kaiserlindenplatz für brasilia-
nisches Flair. Sempre Samba
gibt damit auch einen ersten
Vorgeschmack auf das Samba-
festival vom 30. August bis 1.
September in Bad Wildungen.

Am Samstagnachmittag
macht die 18. Internationale
ADAC-Oldtimerausfahrt Stati-
on in der Badestadt. Über 100
Fahrzeuge bis Baujahr 1988
nehmen daran teil. Die Oldti-
mer starten um 10 Uhr in Bau-
natal. Die Fahrtstrecke führt
von dort über Zierenberg, Bad
Arolsen (12,30 Uhr, Schloss-
hof), Korbach (14 Uhr, Ober-
markt) und Edersee-Sperr-
mauer (15 Uhr, Überfahrt)
zum Postplatz in Bad Wildun-
gen (15.30 Uhr). Von dort aus
fahren die Oldtimer weiter

Fest für die ganze Familie
Verkaufsoffenes Wochenende mit Kunst- und Trödelmarkt, Oldtimerfahrt und Musik

Scharnier zwischen Altstadt und Kurviertel: In der neu gestalteten Einkaufsmeile laden Händler und
Gastronomen am 1. und 2. Juni zum verkaufsoffenenWochenende ein. Foto: Volke/Feuerwehr BadWildungen

Brunnenallee 32, mit Ursula
Schuppe

Sonntag 2. Juni:
• 15 bis 17 Uhr: Brasiliani-

sches Feeling mit der Batteria
„Sempra Samba“ aus Bad Wil-
dungen zwischen Eichhof-Pas-
sage und Kaiserlindenplatz.

• 11 bis 17 Uhr: 2. Wellun-
ger Künstler- und Trödelmarkt
in der gesamten Altstadt

Samstag und Sonntag:
• Verlängerte Öffnungszei-

ten vieler Geschäfte in der In-

Samstag, 1. Juni:
• 15 bis 17 Uhr: Shantychor

Waldeck, Auftritte zwischen
Rathausplatz und Kaiserlin-
denplatz

• 15.30 bis 17.30 Uhr:
Durchfahrt der Fahrzeuge der
ADAC-Oldtimerfahrt von Rat-
hausplatz über die Brunnen-
straße bis auf den Postplatz.
Anschließend Vorstellung der
Fahrzeuge vor der Wandelhal-
le.

• 13 bis 18 Uhr, Kinder-
schminken, Eichhof-Passage,

Das Programm auf einen Blick
nenstadt am Samstag bis 18
Uhr und am Sonntag von 13
Uhr bis 18 Uhr

• Showtruck vor Edeka-Wal-
ter am Samstag von 10 bis 17
Uhr, am Sonntag von 13 bis 17
Uhr. Aktionsprogramm mit
Marktschreier, Stelzenläufer,
Reaktionswand, Verkostung
von Antipasti, Popcorn kos-
tenlos für die Kinder, Geträn-
ke, Essen und Kaffee- und Ku-
chen, Musik , Hüpfburg

• Landmarkt auf dem Post-
platz am Samstag und Sonn-
tag von 9 bis 17 Uhr

Klaus Büchsen-
schütz und die
Gründungs- sowie
Marketingbera-
tung mit Grün-
dungsberaterin
Sonja Trawalley
für Markus Opis
zufriedenstellend
geklärt.

Bürgermeister
Klaus Gier begrüß-
te und unterstützt
die positive Zu-
sammenarbeit der
verschiedenen Un-
ternehmen in die-
sem Verbund. Das
neue Gemeinde-
oberhaupt findet
es bemerkens-
wert, dass heutzu-
tage jemand wie
Markus Opis einen solchen
Schritt wagt und dabei von
professionellem Fachwissen
günstig profitieren kann.

Das Café Bistro „Zur Spicke“
sei eines von mehreren Unter-
nehmen, die seit Bestehen der
Berater AG erfolgreich bedient
wurden, erläuterte Steuerbe-
rater Büchsenschütz. Man
habe es sich zur Aufgabe ge-

KLEINERN. Rund 15 Jahre lang
war der Gastronomiebetrieb
an der Freizeitanlage Spicke
geschlossen. Vor einem Jahr
übernahm ihn Markus Opis.
Er wurde dabei von den Mit-
gliedern der Berater AG mit
deren Fachwissen unterstützt.

Bürgermeister Klaus Gier
kam gemeinsam mit Erstem
Beigeordnetem Werner Waid
und Ortsvorsteher Kurt Epting
zu Besuch. Diese Gelegenheit
nutzten die Fachleute, am
praktischen Beispiel ihren
Service und dessen Erfolg zu
demonstrieren.

Denn die Berater AG stellt
in kostenlosen Erstberatun-
gen genau das Potenzial zur
Verfügung, das Unternehmen
in der Gründungsphase und in
der Marktfestigung benötigen.
So wurden die Fragen der Fi-
nanzierung mit Frank Meier,
dem Firmenkundenberater
der Waldecker Bank, die Steu-
erfragen mit Steuerberater

Ratschläge von Fachleuten
Berater AG unterstützte erfolgreiche Wiederbelebung des Gasthauses Zur Spicke

macht, Fachwissen im kosten-
losen Erstgespräch an Unter-
nehmen der Region des mitt-
leren Edertals weiterzugeben.
Darum seien alle Unterneh-
men im mittleren Edertal,
dazu eingeladen, die Berater-
termine für ihren Betrieb zu
nutzen. Infos dazu seien unter
05623/933960 oder in den Rat-
häusern von Edertal und Bad
Wildungen erhältlich.

Nicht nur Kaffee und Imbiss
bietet Markus Opis seinen gro-
ßen und kleinen Gästen. Auf
der stets aktualisierten Home-
page ist unter www.cafe-bi-
stro-zur-spicke.de beispiels-
weise für Wanderer die Spei-
sekarte mit unterschiedlichen
Angeboten einzusehen, sodass
Bestellungen, sogar vegetari-
sche Menüs vorbestellt wer-
den können. (zug)

Gelungene Gründungsphase (von links): Bürgermeister Klaus Gier, Frank Meier
(Waldecker Bank), Gründungsberaterin Sonja Trawalley, Erster Beigeordneter
Werner Waid, Ortsvorsteher Kurt Epting, Bernhard Funke, die Berater Klaus
Büchsenschütz und Mario Heidenreich (von links) freuten sich mit Unterneh-
mer Markus Opis (vorne). Foto: Zimmermann

Aus der
Wirtschaft

HNA

BADWILDUNGEN. Der SPD-
Ortsverein Bad Wildungen
lädt am Freitag, 31. Mai, ab
19.30 Uhr ins Bürgerhaus in
Altwildungen zu einer Infor-
mationsveranstaltung zum
hessischen Kinderförderungs-
gesetz (KiföG) ein.

Die Landtagskandidatin Da-

niela Neuschäfer wird über
den Gesetzesentwurf des Lan-
desregierung referieren und
auch die zu erwartenden nega-
tiven Konsequenzen für die Ki-
tas beleuchten. Anschließend
wird es die Möglichkeit geben,
im Plenum zu diskutieren und
Fragen zu stellen.(nh/sch)

SPD informiert
über neues Gesetz
Veranstaltung mit Landtagskandidatin


